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1.VORWORT 

 
Sehr geehrte Damen und Herren Stadträte, 

 

 

ich freue mich, Ihnen den Vergabebericht für das Jahr 2011 vorzulegen.  

 

Der nunmehr 5. Vergabebericht gibt eine Übersicht über die: 

 

 Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A 

 Vergabe von Lieferungen und Leistungen nach VOL/A 

 Freiberuflichen Leistungen incl. Vergaben nach VOF 

 

 

 

der Stadt Halle (Saale) im Jahre 2011. 

 

Im Fokus des Vergabeberichtes steht wiederum die Frage, in welche Region die städtischen 

Aufträge vergeben werden. Auch in diesem Jahr ist die erfreuliche Tendenz festzustellen, 

dass – gemessen an der Menge der Bauaufträge – 92,44 % der Aufträge in                   

Sachsen-Anhalt verblieben.  Damit steht fest, dass die Masse der Aufträge – entgegen dem 

weit verbreiteten Vorurteil – in der Region verbleibt. 

Dies gilt im Übrigen auch für Vergabe von Lieferungen und Leistungen.  

 

 

Meinen besonderen Dank möchte ich den Mitgliedern des Vergabeausschusses ausspre-

chen, die die Arbeit der Verwaltung konstruktiv begleiten. Der Vergabeausschuss hat im Jahr 

2011 insgesamt 12x getagt und dabei insgesamt 75 Beschlüsse gefasst. 

 

 

 

 

 

 

Egbert Geier 

Bürgermeister 
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2. Vergabe von Bauleistungen nach VOB – A 
 

 

2.1. Einführung 
 

 

Die Vergabe von Bauleistungen erfolgte im Jahr 2011 durchweg – d.h. ober- und unter-

halb des Schwellenwertes für EU-Vergaben -  nach der VOB 2009.  

Nach wie vor ist die Änderungsfrequenz bezüglich vergaberechtlicher Regelungen sehr 

kurz. Zudem ist bei der Entscheidungsvorbereitung eine Fülle von gerichtlichen Ent-

scheidungen zu beachten. 

 

 Im Jahr 2011 bestanden noch Sonderregelungen im Land Sachsen- Anhalt, die über den 

Rahmen der VOB hinaus, Freihandvergaben und Beschränkte Ausschreibungen inner-

halb vorgegebener Wertgrenzen ermöglichten, was sich insbesondere in der Zahl der 

Freihandvergaben zeigt.  

 

Fortgesetzt und abgeschlossen wurden im Jahr 2011 Vergaben für Maßnahmen, die 

über das Konjunkturpaket II gefördert wurden (siehe dazu 2.11). 

 

 

 

 

2.2. Anzahl, Wert und Anteil der Vergaben nach Vergabearten 
(ohne Zeitverträge, Einzelaufträge innerhalb von Rahmenzeitverträgen und Kleinaufträge) 

     

      

 

Gegenstand Wert Menge 

          

  absolut in  Euro anteilig (%) absolut (Anzahl) anteilig (%) 

Vergaben gesamt 23.759.741,50 100,00 190 100,00 

Gliederung nach 

Vergabeart 
        

öffentlich / offen 

(EG) 
17.920.218,79 75,42 49 25,79 

beschränkt/ Nichtof-

fenes Verf. 
2.342.768,34 9,86 11 5,79 

freihändig/ Verhand-

lungsverf. 
3.496.754,37 14,72 130 68,42 
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2.3. Anzahl und Wert der Vergaben über die ZVS nach veranlassenden Äm-
tern/ Eigenbetrieben 

 

 

Veranlassende Struktureinheit Wert Menge 

  

absolut (in  

Euro) 

anteilig (in 

%) 

absolut (An-

zahl) 

anteilig (in 

%) 

 EB ZGM 6.999.046,21 29,5 142 74,7 

Amt 31 - Umwelt 105.049,22 0,4 6 3,2 

Amt 66 -  Tiefbau/ Straßenverkehr   15.859.147,73 66,7 28 14,7 

Amt 67 - Grünflächen 463.850,34 2,0 6 3,2 

EB Kita 332.648,00 1,4 8 4,2 

Gesamt 23.759.741,50 100,0 190 100,00 

 

 

 

 

 

 

2.4. Anzahl, Wert und Anteil der Vergaben nach Firmensitz der Auftragneh-
mer 

 

  absolut (in  Euro) 

anteilig (in %) an 

Gesamtvergabe- 

summe 

absolut (An-

zahl)* 

anteilig (in %) 

an Gesamt-

zahl 

Gesamt 23.759.741,50 100,00 190 100,00 

Halle 17.908.189,26 75,37 74 38,95 

Saalekreis 1.834.557,60 7,72 40 21,05 

Halle + Saalekreis 19.742.746,86 83,09 114 60,00 

Übriges Sachsen-Anhalt 2.221.238,12 9,35 34 17,89 

Sachsen-Anhalt gesamt 21.963.984,98 92,44 148 77,89 

Andere Bundesländer 1.795.756,52 7,56 42 22,11 

Ausland 0,00 0,00 0 0,00 
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2.5 Anzahl und Herkunft von Bietern und Bewerbern für veröffentlichte Ausschreibungen 

 

2.5.1   Anzahl und Herkunft der Bewerber für öffentliche Ausschreibungen/ offenen Verfahren gesamt   

           

           

  

Bewerber für 
öffentliche Aus-
schreibungen 

gesamt 

Bewerber aus Halle 
Bewerber aus dem Saale-

kreis 
Bewerber aus übrigem 

Sachsen-Anhalt 
Bewerber aus anderen 

Gebieten 

  

Anzahl Anzahl 
Anteil an Ge-

samt-bewerbern 
(%) 

Anzahl 
Anteil an Gesamt-

bewerbern (%) 
Anzahl 

Anteil an Gesamt-
bewerbern (%) 

Anzahl 
 Anteil an Ge-

samtbewerbern 
(%) 

  

692 120 17,34 104 15,03 279 40,32 189 27,31 
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2.5.2   Anzahl und Herkunft der Bewerber für öffentliche Ausschreibungen/ 

offene Verfahren  im Hochbau (bauhandwerkliche Leistungen)  

         

         Bewerber 
für öffent-
liche Aus-

schrei-
bungen/ 
offene 

Verf. ge-
samt 

Bewerber aus 
Halle 

Bewerber aus 
dem Saalekreis 

Bewerber aus übri-
gem Sachsen-

Anhalt 

Bewerber aus an-
deren Gebieten 

Anzahl Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bewerbern 
(%) Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bewer-
bern (%) Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bewerbern 
(%) Anzahl 

 Anteil an 
Gesamt-
bewerbern 
(%) 

529 75 14,2 76 14,4 242 45,7 136 25,7 

         

         

         2.5.3   Anzahl und Herkunft der Bewerber für öffentliche   Ausschreibungen 
und offene Verfahren  von Tief- und Straßenbauleistungen  

   
  

     

         
Bewerber 
für öffent-
liche Aus-
schrei-
bungen 
gesamt 

Bewerber aus 
Halle 

Bewerber aus 
dem Saalekreis 

Bewerber aus übri-
gem Sachsen-

Anhalt 
Bewerber aus an-
deren Gebieten 

Anzahl Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bewerbern 
(%) Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bewerbern 
(%) Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bewerbern 
(%) Anzahl 

 Anteil an 
Gesamt-
bewerbern 
(%) 

143 38 26,57 22 15,38 31 21,68 52 36,36 
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2.6   Bieter für öffentliche Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale) 2011,  ge-
gliedert nach deren Firmensitz  

          

          

 

Bieter für 
öffentliche 
Ausschrei-

bungen 
gesamt 

Bieter aus Halle 
Bieter aus dem 

Saalekreis 

Bieter aus übri-
gem Sachsen-

Anhalt 

Bieter aus anderen 
Gebieten 

 

Anzahl Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bietern 

(%) 

Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bietern 

(%) 

Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-
bietern 

(%) 

Anzahl 
 Anteil an 
Gesamt-

bietern (%) 

 

369 60 16,26 56 15,18 135 36,59 118 31,98 

          

          

          
          

 

2.7   Anzahl und Herkunft der Bewerber für beschränkte Ausschreibungen 
mit Teilnahmewettbewerb gesamt   

          

          

 

Bewerber 
für be-

schränkte 
Ausschrei-

bungen 
gesamt 

Bewerber aus Halle 
Bewerber aus 

dem Saalekreis 

Bewerber aus 
übrigem Sach-

sen-Anhalt 

Bewerber aus ande-
ren Gebieten 

 

Anzahl Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-

bewerbern 
(%) 

Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-

bewerbern 
(%) 

Anzahl 

Anteil an 
Gesamt-

bewerbern 
(%) 

Anzahl 

 Anteil an 
Gesamt-

bewerbern 
(%) 

 

60 5 8,33 11 18,33 28 46,67 16 26,67 
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2.8 Anzahl in der ZVS geprüfter Nachträge 
 

 

Durch Baufirmen vorgelegte Nachtragsangebote sind ihrer Berechtigung nach zu prüfen. 

Vergaberechtlich werden Nachträge wie Freihandvergaben behandelt. 

Im Ergebnis der Prüfung und Verhandlung der 324 im Jahr 2011 der ZVS – Bau vorgelegten 

Nachtragsangebote konnte eine Einsparung gegenüber den Forderungen von insgesamt 

1.877.977,80 Euro erreicht werden. 

  

Anzahl 

Angebotsbetrag (in 

Euro) 

bestätigter Betrag (in 

Euro) 

nicht bestätigter 

Angebotsbetrag (in 

Euro) 

324 4.806.340,25 2.928.362,45 1.877.977,80 

 

 

2.9  Weitere Bauvergaben 
 

Gemäß städtischer Vergabeordnung werden Kleinaufträge für Bauleistungen bis 2.500 € 

netto durch die Ämter und Eigenbetriebe selbständig vergeben. Ebenso erfolgt die Einzelbe-

auftragung von Leistungen aus zuvor nach  Wettbewerb geschlossenen Rahmenverträgen 

eigenständig durch die zuständigen Ämter und Eigenbetriebe.  

 

Ende des Jahres 2011 erfolgte die Veröffentlichung für den Teilnahmewettbewerb für die 

Beschränkte Ausschreibung der  Zeitvertragsleistungen für ständig wiederkehrende Bauun-

terhaltungsaufgaben in 28 Gewerken/ Leistungsbereichen: 

  
- Erdarbeiten 
- Entwässerungskanalarbeiten 
- Druckrohrleitungsarbeiten außerhalb von Gebäuden 
- Dränarbeiten 
- Verkehrswegebauarbeiten 
- Dämmarbeiten an technischen Anlagen 
- Mauerarbeiten 
- Beton- und Stahlbetonarbeiten 

- Zimmerer- und Holzbauarbeiten 
- Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 
- Klempnerarbeiten 
- Trockenbauarbeiten 
- Putz- und Stuckarbeiten 
- Gerüstbauarbeiten 
- Fliesen- und Plattenarbeiten 
- Estricharbeiten 
- Tischlerarbeiten 
- Parkettarbeiten 
- Beschlagsarbeiten 
- Metallbau- und Stahlbauarbeiten 
- Verglasungsarbeiten 
- Maler- und Lackierarbeiten – Beschichtungen, Tapezierarbeiten 
- Bodenbelagsarbeiten 
- Raumlufttechnische Anlagen 
- Heizungsanlagen und zentrale Wassererwärmungsanlagen 
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- Gas-, Wasser- und Entwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden 
- Nieder- und Mittelspannungsanlagen mit Nennspannungen bis 36 KV  
- Blitzschutzanlagen. 

 

Für die Teilnahme am Wettbewerb haben sich insgesamt 310 Firmen beworben. Das Verga-

beverfahren (hier: Auf- und Abgebotsverfahren - § 4 Abs. 4 VOB-A) wurde im Jahr 2012 zum 

Abschluss gebracht. 

 

Rahmenzeitverträge nach Ausschreibung im Angebotsverfahren nach VOB wurden 2011 

geschlossen für 
       

- Parkmarkierung in Wohngebieten sowie die Markierung in Tempo-30-Zonen im 
gesamten Stadtgebiet 

- Beschilderung mit Verkehrszeichen nach StVO im Stadtgebiet der Stadt Halle 
Im Rahmen der Neubeschilderung und Werterhaltung 

Baumpflege im Stadtgebiet. 
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2.10. Vergaben an kleine und mittelständische Firmen 
 

Für Hochbauleistungen (ohne Zeitverträge und Kleinaufträge) ergab sich im Jahr 2011 fol-

gende Aufteilung der Vergaben in Wertumfangsgruppen mit dem Schwerpunkt der Vergabe 

an klein- und mittelständische Firmen: 

 
 
 

    

Losgrößen (nach 

Auftragssumme) Anzahl Anteil (in %) 

      

bis 10.000 € 35 23,3 

bis 50.000 € 75 50,0 

bis 100.000 € 24 16,0 

bis 150.000 € 9 6,0 

bis 200.000 € 4 2,7 

bis 300.000 € 2 1,3 

> 300.000 € 1 0,7 

     

gesamt 150 100,0 

 

 

 

 

Die Vergaben für Grünflächenarbeiten – gemessen an der Anzahl -  lagen 2011 zu 66,67 %  

im Wertumfang je Maßnahme bis 50.000 Euro, darunter keine bis 10.000 Euro.  

Bauvergaben für den Fachbereich Umwelt lagen zu 83,33% in Auftragsgrößen bis 50.000 

Euro.  

Auch Tief- und Straßenbauleistungen, deren Losgrößen gemäß der Spezifik und Komplexität 

der Vorhaben zumindest bei großen Investitionen höher liegen, wurden zu 42,86 % der 

Vergabeanzahl im Auftragsbereich bis 50.000 Euro vergeben. 

 

Die Möglichkeit, Arbeits- bzw. Bietergemeinschaften zu bilden, nutzten Firmen für Tief-und 

Straßenbauarbeiten.   
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2.11  Bauvergaben mit K II - Förderung 2011 

     
Bauvergaben mit K II - Förderung 2011, gegliedert nach Vergabearten 

Gegenstand Wert Menge 

  absolut in  Euro anteilig (%) 
absolut 
(Anzahl) anteilig (%) 

Vergaben gesamt 2.194.638,13 100,00 49 100,00 

 Vergabeart         

öffentlich  722.286,36 32,91 7 14,29 

beschränkt 482.321,16 21,98 3 6,12 

freihändig 990.030,61 45,11 39 79,59 

 

 

 

Bauvergaben mit K II - Förderung 2011, regional 

Region Wert Menge 

  absolut (in  Euro) 

anteilig (in 
%)  

absolut 
(Anzahl)* 

anteilig (in %) 
an Gesamtzahl 

Gesamt 2.194.638,13 100,00 49 100,00 

Halle 618.435,43 28,18 13 26,53 

Saalekreis 432.833,76 19,72 12 24,49 

Halle + Saalekreis 1.051.269,19 47,90 25 51,02 

Übriges Sachsen-Anhalt 659.565,00 30,05 13 26,53 

Sachsen-Anhalt gesamt 1.710.834,19 77,96 38 77,55 

Andere Bundesländer 483.803,94 22,04 11 22,45 

Ausland 0,00 0,00 0 0,00 
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3.   Vergaben von Leistungen und Lieferungen nach VOL/A 

 

 

3.1  Einführung 

 

 
Die Vergabe von Leistungen, Lieferungen und Dienstleistungen werden in der Verdingungs-
ordnung für Leistungen (VOL) geregelt. Der Vorrang gilt der „Öffentlichen Ausschreibung“  
(im EG-Recht: „Offenes Verfahren).  Sonderregelungen  im  Land Sachsen-Anhalt (RdErl. 
des MW vom 08.12.2010 – 42-32570-20)  gestatten unter bestimmten Voraussetzungen und 
bis zu vorgegebenen Wertgrenzen Beschränkte Ausschreibungen und Freihandvergaben 
über den Rahmen der VOL hinaus. Der Vergabeart „Beschränkte Ausschreibung“ im natio-
nalen Rahmen entspricht nach EG–Recht das „Nichtoffene Verfahren“ und der „Freihandver-
gabe“ im nationalen Rahmen das „Verhandlungsverfahren“ im EG–Recht.   
 

Die Zentrale Vergabestelle Team VOL führt mit alle Fachbereichen einschließlich der Eigen-

betriebe der Stadtverwaltung die Vergaben  durch.  

 

Die Zentrale Vergabestelle ist auch Ansprechpartner für Firmen und Unternehmen, die sich 

an Ausschreibungen beteiligen wollen. Sie führt ein Unternehmer- und Lieferantenverzeich-

nis, in dem ca. 800 Firmen gelistet sind. 

 

Das Team VOL der Zentralen Vergabestelle ist verantwortlich für die Einführung der Elektro-

nischen Vergabe der Stadt Halle (Saale) im Rahmen des Masterplanes  

„E-Government 2012“ 

 

 

Ziele von E-Government sind: 

 - Orts- und zeitunabhängige Nutzung von Verwaltungsdienstleistungen durch Kunden  

 - Kostenersparnisse auf Nutzer- und Anbieterseite  

 - die Verbesserung der Transparenz des Verwaltungshandelns und Bürgerbeteiligung  

 - Stärkung des Images als moderne Kommune und leistungsfähige Verwaltung 
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3.2 Anzahl, Wert und Anteil der Vergaben nach Vergabearten 

 

Gegenstand                             Wert                                                  Menge 

 

Vergaben ge-

samt 

 

 

absolut in T Eur 

 

anteilig (%) 

 

absolut (Anzahl) 

 

anteilig (%) 

 

7.803,17 

 

100 

 

340 

 

100 

Gliederung 

nach Vergabe-

art 

    

öffentlich 1.357,90 17,40 25 7,35 

beschränkt 1.897,76 24,32 77 22,65 

freihändig 2.441,52 31,29 232 68,24 

Offen 2.105,53 26,98 5 1,47 

Deutsche 

Lebensrettungs- 

gesellschaft 

0,46 0,005 1 0,29 

 

 

3.3 Anzahl und Wert der Vergaben nach veranl. Fachbereichen / Eigenbetrieben 

 

Amt 

 

                       Wert                                                         Menge 

 absolut (in T Eu-

ro) 

anteilig (in %) absolut (Anzahl) anteilig (in %) 

Theater & Or-

chester GmbH 

26,75 0,34 2 0,59 

411 123,03 1,58 9 2,65 

Stiftg. Händel-

haus 

67,16 0,86 3 0,88 

407 11,28 0,14 2 0,59 

421 9,27 0,12 1 0,29 

450 151,71 1,94 7 2,05 

EB Kita 73,52 0,94 4 1,18 

EB ZGM 155,41 1,99 8 2,35 

ITC GmbH 877,52 11,25 16 4,71 

010 262,97 3,37 3 0,88 

Amt 10 903,30 11,58 43 12,65 

Amt 20 3,78 0,04 1 0,29 

Amt 31 233,53 2,99 23 6,76 

Amt 32 325,76 4,17 10 2,94 
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Amt 

 

                       Wert                                                         Menge 

 absolut (in T Eu-

ro) 

anteilig (in %) absolut (Anzahl) anteilig (in %) 

Stabsstelle 803 149,80 1,92 10 2,94 

Amt 33 8,20 0,11 2 0,59 

Amt 37 2.053,44 26,32 91 26,76 

Amt 40 514,53 6,60 50 14,71 

Ressort Sport 

und Bäder 

24,14 0,31 2 0,59 

Amt 50 466,28 5,98 4 1,18 

Amt 51 68,83 0,88 9 2,65 

Amt 53 52,34 0,67 5 1,47 

Amt 61 424,49 5,44 21 6,18 

Amt 62 37,34 0,48 3 0,88 

Amt 66 535,95 6,87 5 1,47 

Amt 67 193,51 2,48 4 1,18 

Amt 80 49,33 0,63 2 0,59 

Gesamt 7.803,17  100 340 100 

 

 

3.4 Anzahl und Herkunft der Bewerber für alle Vergabeverfahren 

 

Region                          Wert                         Menge 

absolut (in T 

Euro) 

anteilig (in %) absolut (An-

zahl) 

anteilig (in %) 

 

alte Bundesländer 

2.141,27 27,44 60 17,65 

 

neue Bundesländer 

5.661,90 72,56 271 79,71 

 

dar. Sachsen-Anhalt 

3.941,81 69,62 192 70,84 

dar.: Saal-

kreis/Saalekreis: 

222,77 3,93 27 7,94 

 

dar.: Halle 

3.122,29 55,15 128 37,64 

 

Halle + Saal(e)kreis 

3.345,06 59,08 155 45,58 

 

Ausland 

0,0 0,0 0,0 0,0 

aufgehoben 0 0 9 2,64 
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4. Vergabe von freiberuflichen Leistungen 

 

Für die Vergabe von freiberuflichen Leistungen besteht eine Verpflichtung zur Durchführung 

eines Wettbewerbes/ einer Ausschreibung erst ab dem Erreichen des für europaweite  

Vergaben festgelegten Schwellenwertes bis Mitte März 2011 in Höhe von 193.000,00 € und 

danach  in Höhe von 200.000,00 Euro (ohne Mehrwertsteuer). 

Dieser Schwellenwert wurde mit dem Vorhaben „Gewerbebestandsgebiet Halle-Ost“ über-

schritten. Es erfolgte eine Ausschreibung nach VOF (Verdingungsordnung für freiberufliche 

Leistungen) im Verhandlungsverfahren im Zusammenwirken mit der HWS GmbH für die 

Leistungen Verkehrsanlagen, Ingenieurbauwerke und Landschaftsplanung in den Losen 3 – 

6 bereits im Oktober 2010 und für das Los 2 im Januar 2011. Nach europaweiter Veröffentli-

chung  haben je Los 8 – 23 Planungsgemeinschaften aus der gesamten Bundesrepublik 

Deutschland ihr Interesse bekundet und geforderte Nachweise vorgelegt. Mit der Auswahl 

von 4 – 6 geeigneten Bewerbern je Los wurde das Präqualifikationsverfahren (erster Teil des 

Vergabeverfahrens) im Januar bzw. im März für Los 2 abgeschlossen. 

Der zweite Teil des Verhandlungsverfahrens erfolgte im März bzw. im April 2011. 

 

Die Bewerber der engeren Wahl erhielten mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe eine 

konkrete Aufgabenstellung und hatten in der mündlichen Verhandlung die Möglichkeit, Ihr 

Angebot zu erläutern, zu präzisieren und klarzulegen, wie sie an die Lösung der speziellen 

Aufgaben herangehen und diese umsetzen wollen. Wesentliche Bewertungskriterien waren 

die aufgezeigte bzw. nachgewiesene Fach- und Sachkompetenz der Bieter; nachrangig war 

hier der Preis durch die Berechnung der Honorare nach der geltenden Honorarordnung für 

Architekten und Ingenieure. 

 

Die Verhandlungsgespräche und die Entscheidung in den zuständigen politischen Gremien 

sowie die Auftragserteilung erfolgten im I. bzw. II Quartal 2011. 

 

Ebenso wurde der Schwellenwert mit dem Vorhaben „Ausbau des Verkehrsknotenpunktes 

Am Steintor“ überschritten. Die europaweite Ausschreibung für Verkehrsanlagen einschließ-

lich Straßenbahnanlagen, Entwässerung, Verkehrstechnik, Beleuchtung und Landschafts-

pflegerische Begleitplanung erfolgte im Februar 2011. Die Auswertung der eingegangenen 

Bewerber (26), sowie die Auswahl nach oben angeführten Verfahren wurde in Zusammenar-

beit mit der HAVAG von Mai bis Juli 2011 vorgenommen. 

Unterhalb des Schwellenwertes werden freiberufliche Leistungen  freihändig vergeben. Als 

Abrechnungsgrundlage für neu abgeschlossene Verträge galt und gilt die HOAI 2009. Für 

nicht ausdrücklich in der HOAI festgelegte Honorare („Besondere Leistungen“) werden in der 

Regel mehrere Angebote eingeholt.  

 

Die Anzahl der Vergaben für freiberufliche Leistungen im Zusammenhang mit Bauangele-

genheiten sowie der entsprechende Bürositz sind nachfolgender Übersicht zu entnehmen:  
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Vergaben von  freiberuflichen Leistungen  für Bauangelegenheiten (über ZVS-
Bau) im Jahr 2011 insgesamt und gegliedert nach Sitz des Büros 

Vergaben an 
Freiberufler 

gesamt  

Sitz des Büros  

 Halle Saalekreis 
 übriges Sachsen - 

Anhalt 
 andere Bundes-

länder 

Anzahl Anzahl 
Anteil (in 

%) 
Anzahl Anteil (in %) Anzahl Anteil (in %) Anzahl 

Anteil (in 
%) 

250 202 80,8 3 1,2 22 8,8 23 9,2 

 


